






Seit Oktober 2020 leite ich das ERC-geförderte Projekt „Lebanon’s Art World at Home 
and Abroad: Trajectories of Artists and Artworks in/from Lebanon since 1943“ (LAW-
HA). Ein wichtiger Partner ist das Sursock Museum, Beiruts Museum für moderne 
und zeitgenössische Kunst. 

Schwer von der seit 2019 anhaltenden Finanzkrise des Landes und der katastropha-
len Explosion des Beiruter Hafens 2020 betroffen, wurde das Museum im Mai 2023 
für die Öffentlichkeit nach notwendiger Instandsetzung wiedereröffnet. Für uns 
Wissenschaftler*innen stand das Museumsarchiv, eine wichtige Quelle für die Er-
fassung der Kunstgeschichte des Landes, aber durchgehend offen. Ende der 1970er, 
nach Ausbruch des libanesischen Bürgerkriegs (1975-1990), hatte sich die damalige 
Museumsleitung bewusst entschieden, ein Archiv aufzubauen – eher eine Seltenheit 
im Lande. Im Austausch mit der Archivleiterin, Rowina Bou Harb, entdecken wir ge-
meinsam dessen Inhalt, was für beide Seiten bereichernd ist. Das ganze LAWHA-Te-
am fühlt sich im Museum zuhause. 

Seit Herbst 2022 schreibt LAWHAs Doktorand Ashraf Osman seine Dissertation zur 
Geschichte des Sursock-Museums. Während das Museum zwischen 1969 und 1974 
seine Türen für einen Umbau geschlossen hatte, füllten eine Reihe von Galerien und 
eine andere Institution die Lücke: Dar el Fan w-al Adab (Haus der Kunst und Litera-
tur), das 1967 gegründete libanesische Kulturzentrum über das LAWHAs Doktoran-
din Flavia Malusardi ihre Dissertation abgeschlossen hat. 1975 mussten viele Insti-
tutionen ihre Aktivitäten einstellen. Wie die Kunstwelt die 1980er Jahre, stark vom 
anhaltenden Krieg geprägt, erfahren hat, haben 
wir kürzlich in einer Sonderausgabe des Journals 
Manazir untersucht. Die Erfahrungen mit Krieg 
und Unsicherheit sind leider weiterhin relevant. 
Sobald die akute Krise vorbei ist, läuft der Betrieb 
aber schnell wieder auf Hochtouren. Im Februar 
schloss die Ausstellung „Divas: From Oum Kalt-
houm to Dalida“, die viele Beiruter Besucherin-
nen und Besucher zum ersten Mal ins Museum 
gelockt hat. Ob die nächste große Ausstellung im 
Juni wirklich öffnen wird, ist derzeit abzuwarten. 
Zunächst hoffen wir auf einen längerfristigen 
Frieden und ein Ende der katastrophalen huma-
nitären Lage.
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WEITERE LIEBLINGSORTE FINDEN SIE UNTER   
GAB.HYPOTHESES.ORG/CATEGORY/
MWSLIEBLINGSORTE

Wissenschaftler*innen der Max Weber Stiftung forschen weltweit. 
Hier erzählen sie von ihren persönlichen Lieblingsorten. Nadia von 
Maltzahn leitet das Projekt LAWHA am Orient-Institut Beirut und 
stellt uns das Sursock-Museum vor, mit dem sie eng zusammen-
arbeitet.
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